
Besprechungen

'eıl wıdmet sıch „Theologischen Grundla-trische Blickrichtung des Buchs noch verstärkt
wırd Dıie Zuspitzung der Hochreligionen 1ın “  gen Der Leser WITF: d miı1t Stellungnahmen
letztendlich wel Grundoptionen Monısmus christlicher Kirchen ZU Islam ekannt macht,
und Monotheismus lendet dıe mi1ıt dem Plu- wiıird dıe Idee einer „abrahamıtischen Oku-
ralısmus gegebenen Relatıvierungen aus und afßt mene“ diskutiert Manfred Görg), über die
uch keine wirkliche Bewertung des Verhältnis- Wahrnehmung des Christentums 1n der islamı-
N VO: FEinheit und Vielheit Hınzu kommt, schen Theologıe der Gegenwart SOWI1e über den

Koran und die Gestalt Muhammads 1n christli-da{fß uch die Selbstrelativierung des Menschen
und seıner in der Weltgeschichte, Ww1€ WIr her Sıcht intormiert (Hans Zırker, mıt dem
s1e heute 1n der nıcht 1L1UT asıatıschen Absage aufschlufreichen Hınweıs, da{fß dıe pluralısti-
dıe Anthropozentrıik finden, ausgeblendet sche Religionstheorie mıt ıhrer allgemeıinen
bleibt. Das uch hat miıt dem, W AasSs SEA vermittelt, Perspektive keıine konkrete Verhältnisbestim-
seinen Wert, doch dıe Frage nach dem, W as eli- mMUung ZU Koran erlaubt). Schließlich werden

christliche und islamische Aussagen 7A0 Würde100 Wal und 1St, ertordert weıtere Diskussio0-
NECI), die keine talschen renzen zıehen. des Menschen miıteinander verglichen.

Hans Waldenfels 5 Teil schildert und reflektiert „Schritte inter-
kulturellen und interreliıg1ösen Lernens“: be1
der Bearbeitung VO Konflikten 1MmM usammen-

Lernproze/ß Christen Muslime. Gesellschaftli- leben, 1mM evangelischen und katholischen elı-
che Kontexte Theologische Grundlagen Be- xionsunterricht, 1n den verschiedenen Formen

eınes islamischengegnungsfelder. Hg Andreas ENZ u.,. Stephan Religionsunterrichts
LEIMGRUBER. Munster: Er 7002 XUN, 474 Deutschland, 1n christlich-muslimischen hen
(Forum Religionspädagogik interkulturell. 3 SOWIl1e 1ın Begegnungen MI1t Bildungscharakter
O5 290 oder uch gemeınsamem Feıiern VO Festen und

Gebeten.Der Titel dieses Werkes meınt 228  IL1LA-
tisch eın „interrelig1öses Lernen“, das 1n emot10- Dıie Beıtrage ıntormieren und ditferenzieren

durchwegs auf hohem Nıveau, sınd verständlichnaler Hınsıcht Vorurteile und Ängste zwiıischen
Chrıisten und Muslımen überwindet und Ver- formuliert und verschweıgen uch nıcht dxe
trauen aufbaut, 1M theologisch-kognitiven Be- Probleme des angestrebten Lernprozesses. SO
reich das (Semeınsame und das Unterscheidende biıetet dieses Werk dem interessierten Leser e1-
kennenlernt, autf praktisch-sozıialer Fbene e1- LE kompetenten Überblick über wichtige
LCIN konstruktiven Zusammenleben befähigt Schwerpunkte und über den Stand christlich-
und relig1ös-spirıtueller Rücksicht den e1- muslimischer Verständigungsarbeıt.
znl  0! Glauben vertieten haltt „Schule, Relig1- Bernhard Grom >
onsunterricht und Erwachsenenbildung spielen
iın diesem Lernprozefß eiıne Vorreiterrolle“ (5)

Einleitend erortert Stephan Leimgruber SEN, Faruk AÄYDIN, Hayrettin: Islam In
Deutschland. München: eck 2002 127Gründe für und Erwartungen das „interreli-

Z1ÖSE Lernen”, das CI selbst „Vorreıter“, se1lt (Beck’sche Reihe Br. 8,90
Das vorliegende uch bietet ıne gelungeneJahren thematısıert. Im ersten 'Teıl des Sammel-

bandes, dem uch sechs muslimiısche Wıssen- Übersicht über dıe wichtigsten verschiedenen
Facetten des Islam 1n Deutschland. Die Autorenschaftler miıtgearbeitet haben, werden ktuelle

Fragen der Sıtuation VO Muslımen 1n der saku- arbeıiten Zentrum für Türkeistudien 1n ESs-
laren bzw. multikulturellen und multirelig1ösen SCI1L, Faruk Sen als se1ın Direktor. Sıe beantwor-
deutschen Gesellschaftft beleuchtet: ‚heiß Eısen“ ten d16 Hauptfragen über die muslimische Pra-
WI1e€e Menschenrechte und Dschihad, ber auch sCcCMNz 1n Deutschland pragnant und praxisnah.

FEın kurzer historischer Rückblick, dıe demo-eCUCIC Entwicklungen iınnerhalb der ıslamıschen
Organısationen SOWI1Ee die Lebensbedingungen graphische Entwicklung, dıe Vielfalt der Ver-
der alten türkischen Immigrantinnen. bände, Sekten, Stromungen werden ebenso Be+
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